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___ Pultrudierte Verbundwerkstoffe für nachhaltige Infrastruktur

Faserverstärkte Kunststoffe/Composites
sind heute in vielen Anwendungsberei-
chen fest etabliert. Zu den wichtigsten
Einsatzgebieten zählen der Bereich Mobi-
lität, aber auch der Bau- und Infrastruk-
turbereich. Mehr als 2/3 der gesamten in
Europa produzierten Materialien werden
in den genannten Segmenten eingesetzt.
Neben einem hohen Leichtbaupotenzial
sprechen vor allem die hohen mechani-
schen Eigenschaften im Vergleich zu an-
deren Konstruktionsmaterialien für den
Einsatz. (Vgl. Abb. 1)
Daneben besteht die Möglichkeit zur
lastgerechten Konstruktion für den je-
weils individuellen Einsatz. Aber auch im
Bereich der Nachhaltigkeit weisen Com-
posites vielfach enorme Vorteile auf. Die-
se entstehen vor allem aufgrund eines
niedrigen Energiebedarfes bei der Her-
stellung der Grundmaterialien, aber vor
allem auch dadurch, dass die Materialien
vielfach nahezu wartungsfrei eingesetzt
werden können und über eine besonders
lange Lebensdauer verfügen.
Im Bereich Bau -/Infrastruktur konnten
sich in den letzten Jahren zunehmend so
genannte pultrudierte Elemente durch-
setzen. Hierbei handelt es sich um Pro-
file, die in einem kontinuierlichen Her-
stellungsprozess gefertigt werden. Das
zugrundeliegende Herstellungsverfahren,
die Pultrusion, ist ein kontinuierlicher, au-
tomatisierter Prozess, bei dem Verstär-
kungsfasern mit Harz imprägniert, durch
eine beheizte Düse gezogen und ausge-
härtet werden. (Vgl. Abb. 2) So entstehen
hochwertige Profile in konstant hoher
Qualität mit minimalem Ausschuss. Diese
können in verschiedenen Farben, Ober-
flächen und Formen produziert und bei
Bedarf recycelt werden.
Aufgrund ihrer leichten Bauweise sind
pultrudierte Teile einfach zu transportie-
ren und zu montieren, was nicht nur Ener-
gie spart, sondern auch die Arbeitsbedin-
gungen auf Baustellen verbessert.
Pultrudierte Profile kommen zunehmend
in verschiedenen Bereichen zum Einsatz,
darunter Brücken und Brückendecks,
Bahnsteige, Treppen, Zäune, Stadtmobili-
ar, Fassaden, Fensterrahmen und Versor-
gungsmasten. Besonders im Brückenbau
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Densityp g/cm 2 1,8 1,6 1,55 2,7 7,85

GPa 40 23 135 50 70 210

Tensile strength
MPa 1000 240 1500 250 240 250a

MNm/kg 20 13 84 32 26 27

Specific strength
a/p

kNm/kg 500 133 938 161 89 32

Abbildung 1: Vergleich mechanischer Kennwerte unterschiedlicher Konstruktionsmaterialien
(Quelle: EPTA)

zeigen sich ihre Vorteile deutlich: Pultru-
dierte Brückenbauteile sind leichter als
vergleichbare Konstruktionen aus Stahl
oder Beton und ermöglichen damit eine
schnellere, ressourcenschonendere Mon-
tage mit geringerem Fundamentaufwand.
Sie sind korrosionsbeständig und über-
dauern Jahrzeh nte nahezu wartungsfrei,
was gerade in abgelegenen oder schwer
zugänglichen Gegenden ein großer Vorteil
ist. Die Konstruktion ganzer Brückenmo-
dule außerhalb der Baustelle ermöglicht
eine rasche Installation mit minimalen
Verkehrsunterbrechungen - zum Beispiel
kann eine Brücke über Nacht per Kran
eingehoben werden. (Vgl. Abb. 3)
Pultrudierte faserverstärkte Verbund-
werkstoffe leisten einen wichtigen Beitrag
zur nachhaltigen Entwicklung im Bauwe-
sen. Angesichts der Tatsache, dass der
Bausektor weltweit einer der größten
Energie- und Ressourcenverbraucher ist,
kommt der Wahl geeigneter Materialien
eine immer größere Bedeutung zu. Pult-
rudierte Profile zeichnen sich durch eine
Kombination von Eigenschaften aus, die
herkömmliche Baustoffe wie Stahl, Beton
oder Holz oft nicht bieten können. Dazu
zählen ein geringes Gewicht bei gleichzei-
tig hoher Festigkeit, hervorragende Korro-
sionsbeständigkeit, thermische und elek-
trische Isolierung sowie hohe Form- und

Temperaturstabilität. Sie sind langlebig,
wartungsarm und lassen sich sehr flexi-
bel in der Konstruktion einsetzen - selbst
komplexe Geometrien und funktionsinte-
grierte Bauteile sind problemlos realisier-
bar.
Ein weiteres wachsendes Einsatzgebiet
ist die Verstärkung von Betonbauwerken
mit korrosionsbeständigen Verbund -

Bewehrungsstäben. Herkömmlicher Be-

wehrungsstahl neigt zur Korrosion, ins-
besondere in aggressiven Umgebungen
wie Küsten regionen oder bei Kontakt mit
Tausalzen. Dies führt zu hohen Instand-
haltungskosten und einer begrenzten
Lebensdauer. Pultrudierte Bewehrungs-
stäbe sind nicht nur resistent gegenüber
chemischen und klimatischen Einflüssen,
sondern auch deutlich leichter und ein-
facher zu verlegen. Ihre hohe Zugfestig-
keit und die Möglichkeit zur Herstellung
in verschiedenen Formen und Längen
machen sie besonders attraktiv für an-
spruchsvolle Infrastrukturprojekte. Auch
der Materialverbrauch kann gesenkt wer-
den, da eine geringere Betondeckung er-
forderlich ist.
Der Einsatz von Composites und vor al-
lem die Nutzung pultrudierter Elemente
bietet somit zahlreiche ökologische und
ökonomische Vorteile. Die Reduktion von
Gewicht und Korrosionsanfälligkeit, die
Möglichkeit der Vorfertigung und Modula-
risierung sowie die reduzierte Wartungs-
intensität führen über den gesamten
Lebenszyklus zu erheblichen Kosten-
einsparungen und Umweltvorteilen. Der
Trend im Bauwesen geht klar in Richtung
industrieller Vorfertigung und standardi-
sierter Komponenten, die außerhalb der

Abbildung 2: Schematische Darstellung -

Pultrusionsprozess
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Baustelle gefertigt und schnell montiert
werden können. Pultrudierte Verbund-
werkstoffe passen hervorragend in die-
ses Zukunftsmodell. Gleichzeitig arbeitet
die Industrie an einer weiteren Verbes-

serung der Nachhaltigkeit entlang der
gesamten Wertschöpfungskette. Dazu
zählen Entwicklungen im Bereich bioba-
sierter Harze und Naturfasern, etwa aus
Flachs, sowie neue Konzepte für die Wie-

derverwendung und das Recycling pultru-
dierter Bauteile. Beispiele sind nachhal-
tige Strategien zur Wiederverwendung
von Windturbinenflügeln oder der Einsatz
ökologischer Materialien bei Brückenpro-
jekten.
Insgesamt bieten pultrudierte Verbund-
werkstoffe große Chancen für den Bau
einer langlebigen, ressourcenschonen -

den Infrastruktur. Ihre Vorteile werden
zunehmend erkannt, und mit neuen Nor-
men wie dem geplanten Eurocode für Ver-
bundwerkstoffe wird der Einsatz weiter
erleichtert.
Weitere Informationen zum Thema finden
Sie auch auf der Website der EPTA - Euro-
pean Pultrusion Technology Association.
Diese wurde 1989 von führenden Pultru -

dem in Europa gegründet und hat heute
über 40 Mitglieder. Seit 2006 ist der Ver-
band unter dem Dach der AVK - Indust-
rievereinigung Verstärkte Kunststoffe e.V.
in Deutschland/Frankfurt organisiert.
Hier finden Sie einen ausführlichen Fach-
artikel zum Thema: https://pultruders.
com/epta-ind ustry-briefing-pultruded -

composites-contribute-to-a -more-sustai -

na ble-futu re-for-construction/
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Selbst in hochtechnisierten Bereichen wie
der Luft- und Raumfahrt kann Alumini-
um heute Stahl ersetzen. Dafür sorgen
die Experten für Oberflächentechnik der
HERNEE HARTANODIC GmbH mit ihren spe-
ziellen Beschichtungslösungen. Als zuver-
lässiger Partner, der seit über 3D iahren
Aluminiumoberflächen veredelt, bietet das
hessische Unternehmen eine breite Palette
an Verfahren. Darunter das Hartcoating. das
Aluminiumoberflächen besonders wider-
standsfähig macht, sowie dekorative Eloxal-

verfahren. Für Kunden, die sowohl funktio-
nale als auch ästhetische Ansprüche an die
Oberflächenveredelung stellen, hat Hernee
das Mittelharteloxal-Verfahren entwickelt.
Als umweltbewusstes Unternehmen setzen

die Aluminiumveredler zudem verstärkt auf
nachhaltige Lösungen wie das PFAS-freie Im-

prägnierungsverfahren. Kunden werden bei
Hernee von Anfang an für optimale Ergebnis-
se beraten, und wenn es besonders schnell
gehen muss, bieten die Beschichtungsexper-

ten eine Expressproduktion an.
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Abbildung 3: Der Brückenbau zählt zu den wichtigsten Einsatzgebieten von pultrudierten Profilen


